
IS T  S I TUAT ION :  Wohnhaus  |  Schu lhaus  |  Bas i s s tu fe

G E S A M T K O N Z E P T  S C H U L H A U S  H E G I

-3.585

±0.00

+3.69

+7.22

-2.725

-0.38

+2.295

+5.01

dringend notwendige Sanierungen

Wohnhaus

- Ersatz der Wärmeerzeugung und Verteilung (aktuell Ölheizung)

- Sanierung der bestehenden Wasserleitungen und Wasserverteilung (Stahlleitungen)

- Ertüchtigung der Flucht- und Rettungswege

- Ertüchtigung oder Ersatz der Treppengeländer

- Mehrheitlich Ersatz der Beleuchtung auf LED

- Ertüchtigung der Elektroverteilungen mit FI-Schutz

Schulhaus

- Ertüchtigung der Flucht- und Rettungswege

- Ertüchtigung oder Ersatz der Treppengeländer

- Mehrheitlich Ersatz der Beleuchtung auf LED

- Ertüchtigung der Elektroverteilungen mit FI-Schutz

Basisstufe

- Ertüchtigung der Flucht- und Rettungswege

- Ertüchtigung oder Ersatz der Treppengeländer

- Mehrheitlich Ersatz der Beleuchtung auf LED

- Ertüchtigung der Elektroverteilungen mit FI-Schutz

Allgemeine Schulraumsituation

- Werkraum, welcher im Schutzraum ist und die improvisierten Schulräume im Wohnhaus EG.

- Basisstufe, Zimmer zum Unterrichten der 1. und 2.Klasse (aktuell in Nebenraum)

- Klassen 3. 4. Klasse 1 zusätzliches Schulzimmer, 1 zus. Gruppenraum, welche aktuell in der Erdgeschosswohnung sind

ORTSBILD - südostfassade

ORTSBILD - nordfassade

GRUNDRISS - umgebung (mst 1:600)

BILD - alte Stahl-Wasserleitungen BILD - treppengeländer

0
.8

m
Geländerhöhe BFU
Vorschrift min. 0.9m
maximale Öffnung 12cm

BILD - schulbetrieb (zu kleine Schulräume)

möglicher Platz für
mobilen Schulraum
während Bauphase

SCHNITT - wohnhaus / schulhaus (mst 1:150)



G E S A M T K O N Z E P T  S C H U L H A U S  H E G I

VA RI A NT E  1 :  Schu l raum  |  H e i zung  |  Wohnung

VA RI A NT E  2 :  Schu l raum  |  He i zung |  Wohnung +  G e b äu d e h ü l l e

Umbau bei Schulbetrieb

möglich

kein Provisorium notwendig

kurzfristig umsetzbar

Raumangebot optimiert

Bewegungsraum kann

weiterbenutzt werden

Variante 2

energetisch optimiert

Platzbedarf bleibt knapp

UG / OG nicht rollstuhlgängig

(bedingt lösbar mit

Treppenlift)

1.OG / DG kann auf Grund

Brandschutzanforderungen

nicht als Unterrichtsraum

genutzt werden

Variante 2

hohe Investitionskosten für

energetische Sanierung. Die

Gebäudehüllfläche ist im

Verhältnis zum Volumen gross

VOR-/ NACHTEILE

Sanierung Gebäudehülle

CHF ca.735'000.-

Sanierung Gebäudehülle

CHF ca. 270'000.-

Sanierung Gebäudehülle

CHF ca. 295'000.-

PERSPEKTIVE - nordostfassadePERSPEKTIVE - südostfassade

PROJEKTBESCHREIBUNG - v1 schulraum | heizung | wohnung

+ -

- Schulraumoptimierung

- Ertüchtigung Brandschutz und weitere Sicherheitsanforderungen

- Ersatz der Beleuchtung durch LED

- Ersatz von Sanitärinstallationen

- Akustikdecken in Schulräumen

- Sanierung Wohnung und Balkonanbau

- Ersatz der Ölheizung durch Pellets Heizung

PROJEKTBESCHREIBUNG - v2 schulraum | heizung | wohnung + gebäudehülle

- Dito Variante 1

- Zusätzlich energetische Sanierung gemäss GEAK Plus

- Einbau Komfortlüftung

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

GRUNDRISS - umgebung (mst 1:400)

Grobkostenschätzung +/- CHF 1'275'000.-

Grobkostenschätzung +/- CHF 2'575'000.-

Schulhaus

Basisstufe

Wohnhaus



G E S A M T K O N Z E P T  S C H U L H A U S  H E G I

VA RI A NT E  3 :  A bbruch  Bas i s s tu fe  +  Wohnhaus  |  A nbau  Sc hu lhaus  |  Gebäud ehü l le

Umbau-Anbau bei

Schulbetrieb möglich

Raumangebot optimiert

Altbau energetisch optimiert

flexibel bei Raumgestaltung

Klassenzimmer optimiert

Hindernisfrei

Grosses Raumprogramm,

auch für

mehr Kinder optimal

Anbau entspricht

energetischen

Anforderungen (Minergie)

Provisorium notwendig

hohe Kosten (Projekt +

Provisorum)

Raum bleibt während der

Wettbewerbs-/

Planungsphase sehr knapp

lange

Projektierungs-/Wettbewerbs

phase

+ -

PERSPEKTIVE - nordfassadePERSPEKTIVE - südfassade

VOR-/ NACHTEILE

PROJEKTBESCHREIBUNG - abbruch basisstufe + wohnhaus | anbau schulhaus | gebäudehülle

- Erstellung mobiler Bauten als Ersatzlösung für Bauphase auf Sportwiese

- Rückbau Wohnhaus und Basisstufe (optional Schutzraum stehen lassen)

- Anbau mit neuem Treppenhaus und Lift

- Erweiterung Pausenplatz und neuer Zugang

- Anpassung der Umgebung

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Provisorium

Anbau

Schulhaus

Abbruch BasisstufeAbbruch Wohnhaus

Grobkostenschätzung +/- CHF 7'200'000.-

GRUNDRISS - umgebung (mst 1:600)



G E S A M T K O N Z E P T  S C H U L H A U S  H E G I

VA RI A NT E  4 :  E r satzneubau

gutes Raumangebot

flexibel bei Raumgestaltung

Klassenzimmer optimiert und

nach

heutigem Standard gebaut

Hindernisfrei

Grosses Raumprogramm,

auch für

mehr Kinder optimal

Neuer Ersatzneubau

entspricht

modernen energetischen

Anforderungen (Minergie)

Zusätzliche Containerraum

notwendig während

Übergangs-/Bauphase

Raum bleibt in der

Wettbewerbs-/

Planungsphase sehr knapp

sehr hohe Kosten

lange Projektierungs-/

Wettbewerbsphase

Weiterhin keine eigentliche

Turnhalle (Kombination

Turnraum / Aula)

+ -

PERSPEKTIVE - nordostfassadePERSPEKTIVE - südwestfassade

VOR-/ NACHTEILE

PROJEKTBESCHREIBUNG - ersatzneubau

- Erstellung mobiler Bauten als Ersatzlösung für Bauphase auf Sportwiese

- Rückbau der bestehenden Bauten (optional Schutzraum stehen lassen)

- Ersatzneubau mit Bewegungsraum

- Anpassung der Umgebung / Pausenplatz

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Grobkostenschätzung +/- CHF 9'500'000.-

Provisorium

Ersatzneubau

Abbruch Schulhaus

Abbruch BasisstufeAbbruch Wohnhaus

GRUNDRISS - umgebung (mst 1:600)



G E S A M T K O N Z E P T  S C H U L H A U S  H E G I
VARIANTE  1 : Schu l raum | He i zung | W o h n u n g
VARIANTE  2 : Schu l raum | He i zung | W o h n u n g  + G e b ä u d e h ü l l e

VAR IANTE  4 : E r sa t zneubau
VARIANTE  3 : Abbruch Bas i s s tu fe  +  W o h n h a u s  | Anbau Schu lhaus  | G e b ä u d e h ü l l e

ZEITPLAN - geschätzter zeitbedarf

Variante 4

Variante 3

Variante 2

Variante 1

2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029

Bedürfnisformulierung / Lösungsstrategien

Wettbewerbs-/ Projektierungsphase

Bewilligungsphase

Bauphase

GROBKOSTENSCHÄTZUNG - +/-25%

Variante 4

Variante 3

Variante 2

Variante 1

0.- 2'500'000.- 5'000'000.- 7'500'000.- 10'000'000.-

HEIZENERGIEBEDARF - pro jahr

Variante 3

Variante 2

Variante 1

IST

Wohnhaus

Basisstufe

Schulhaus

Ersatzneubau

Variante 4

0 kWh/a 45'000kWh/a 90'000 kWh/a 135'000kWh/a 180'000 kWh/a

7'200'000.-

9'500'000.-

35'310 kWh/a

86'245 kWh/a

103'338 kWh/a

177'161 kW/a

EBF 1'650.0m2

EBF 1'133.3m2

EBF 1'520.6m2

EBF 1'018.0m2

EBF 1'133.3m2

1'275'000.-

2'575'000.-

155'878 kWh/a

ENERGIEKONZEPT - vergleich heizsysteme

35'000.-

30'000.-

25'000.-

20'000.-

15'000.-

10'000.-

5'000.-

0.-
Var.1:
Pellets

Var.1:
Sole-WP

Var.2:
Pellets

Var.2:
Sole-WP

Var.3:
Sole-WP

Var.3:
Pellets

Var.4:
Pellets

Var.4:
Sole-WP

EBF=Energiebezugsfläche= beheizte Fläche kWh/a 1 kWh/a=0.27.- (stand Frühling 2023) durchschnittliches Einfamilienhaus: 180m2 EBF = 9'000kWh/a

jährliche Kapitalkosten jährliche Energiekosten

jährliche Wartungs-, Bedienungs- und Unterhaltskosten


